
Besprechungen
lichen Denken verschiedene Denkweise wels. Alles iın allem e1in prächtiges Buch,

dem seine Freude hat.E1ln und ist in der allgemeinen ınıe richtig Stadtmülleresehen, wenn INa  — uch den Eindruck hat,
dafß besonders LV. Teil 95  1€ Ursprünge
der Rechtsphilosophie““ oft allzuviel AUS den
Texten herausgelesen wird. Das Kapitel über Literatur- un SprachgeschichteAischylos bedeutet eıine wirkliche Vertiefung
des Verständnisses dieses Dichters. Der Kın- Geschichte der deutschen Dichtung. Von
flus des Kulturgeschichtlichen un: Sozialen Wılhelm Kahle (563 S Münster, Regens-

bergsche Verlagsbuchhandlg. Gebals Anla{fs un Gelegenheit der KErkenntnis
w ohl gerıng eingeschätzt; doch ıst Geschichte der deutschen Dichtung. Von
das Bestreben richtig, durch diese Bereiche Gerhard Fricke. (388 S Tübingen, Dr
hindurch qauf das frühgriechische Seinsver- Mathiesen U, Co Geb fln
ständnis durchzustoßen. Zur richtigeren un Geschichte der deutschen Literatur VOontieferen KErfassung frühgriechischer Religion
und Philosophie ist das Werk ine wertvolle den Anfängen bis ZUr Gegenwart. Von Hel-
Hiılte Brunner mu  e de Boor un Richard Newald. Erster

Banı Die deutsche Literatur VO:|  e arl dem
Großen his ZU Beginn der höfischen ıch-

Charles Baron de Montes LLLCH. Vom Geist 70 —1170 Von Helmut de Boor.
der Gesetze. Eine Ausw 1, übersetzt und und 268 } München, Beck’sche
erläutert VO.  a Friedrich Au ST Freiherr VO Verlagsbuchhandlung. Geh 9_7
der Heydte. a 1834 ] Berlin, Walter Ganzleinen D Sammlung: Handbür-
de Gruyter. 10.50 ‚her für das germanistische Studium.)

einer Zeıit, da 11a  - S1C. wieder auf die Formgeschichte der deutschen Dichtung.urzeln der abendländischen Rechtsüberlie- Erster Band Von der Sinnbildsprache ZUXK
ruNns und aut Wesen un Wert des Rechts- Ausdruckssprache. Der Wandel der hiterari-
taates besinnt, gewınnt das Hauptwerk des schen Formensprache VO. Mittelalter ZULT

großen Montesquieu eine 1E UC Gevrenwarts-
nähe. So ist kein Zufall, dafß kurz nach-

Neuzeıit. Von aul Böckmann. (7Z00 S
Hamburg, Hoffmann und Campe Verlag.einander dreı Auswahlausgaben Aaus dem Geb DA

„Geist der esetze** erschienen sind: die Es ist ein kühnes und weılıtgespanntes,erste, Iranzösische, VO Groethuysen (Mon- aber dankenswertes Unterfangen, die BC-tesquleu Introduction et choix.
(seneve Parıis 9 die zweiıte deut- samte deutsche Dichtung, VO:  s der Frühzeit
scher Sprache VO.  b rnides (Montesquijeu, bis NSETIrC Jage, VO!  - einem zentralen Ge-
Gesetze und Prinzıplen der Politik. Kıne Aus- sichtspunkt, dem christlicher Wertentschei-

dun betrachten, w1€e ilhelm Kahlewahl, Fribourg-Frankfurt a.M > un! durchführt. Hier überschneiden sich die
die hier vorliegende. Schwierigkeiten. Am stärksten zeigt S1C. des

Es deutet keine Schmälerung der beiden Verfassers Einfühlungsgabe dort, WO die Re-
ersten Ausgaben, 1111 MNan feststellt, da{iß hıgiosität iın der Zeitepoche un: Leben
die dritte be1i weıtem die wertvollste ist. Dies und Wirken der Dichter selbst liegt (auslie Vo allem der umfangreichen „Kın- der NEUECTECI eıt z. B Barock, Romantik,
führung” (S 1—7(3), die iın glänzender Spra- Heinrich VO  - Kleist). 1er wird die stTe
ch: und miıt der rechten Verbindung histori- lebendige Beschreibung und Deutung des
scher und juristischer Betrachtungsweise die dichterischen Werkes ıner wohlabgerun-gelstige Vorgeschichte des Montesquieuschen deten, packenden Darstellung. Wo der Ver-
Hauptwerkes schildert: die politische Ent- fasser weniger innere Beziehung ZUFTC Materie
wicklung Frankreichs un: En lands Im hat und WO MNSCTITCIIL Jahrhundert
13. Jahrhundert, die Anfänge der liberalen
Staatslehre En land un: die Auswirkung

die Scheinreligiosität ZU  — allgemeiınen (Z2e=
hirn-Akrobatik gehört KExpression1s-der englischen liberalen Staatstheorie autf die mus), stehen oft Charakteristiken blofse

Verfassungen der englischen Kolonien ın Behauptungen (So uch der Kritik der
Nordamerika, die Wegbereiter der liberalen Kritik Anmerkungen). Die offene
Staatstheorie auft dem Festland. Dann wEeN- Frage, ob und inwıeweıt sich Erscheinungen
det S1C. die Darstellung Montesquieu selbst der Gegenwart un der jüngsten Vergangen-Jugend „Persische Briete*®* Re1l- heit wissenschaftlich ertassen lassen, ‚OW16
SC  e} ‚„‚Gründe tür die Größe und den Nie-
dergang der Römer‘‘ Reife „„Vom Geist

die notgedrungen knappe Behandlung die-
Stoffteile führen dazu. Schuld daran

der esetze“ Versöhnung Schweigen- trägt (nicht L1UT bei Kahle) das Streben nach
der Ausklang Lehrmeister des modernen Vollständigkeit, die doch NUur relatıv
Rechtsstaates. bleiben kann. Man würde manche hier

Es folgt die Auswahl VO|  - Texten, die genannt hbleibende Namen Llieber finden als
miıt zahlreichen erläuternden Fuflßnoten VEI- andere, auch I17 S16 MNUur Rande VCOCI-

sehen S1N: Den Schlufß bildet ein Namen- merkt sınd. Man spurt, da{fß der Kern der
und Sachverzeichnis SOW1€ eın Literaturnach- Arbeit, der seinen Mittelpunkt dort hat,
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die innıge Beziehung ZU  ” christlichen elhi- sichtlich darzustellen. Ks kommt den Ver-
gion (übereinstimmend der gegensätzlich) fassern nicht darauf a 1CU® Methoden der

dichterischen Werke liegt, einer allge- Betrachtungsweisen darzustellen. Die auch
melnen Literaturgeschichte erweıtert wurde be1 dem vorgesehenen Umfang unumgäang-

un INa würde liebsten den Kern
wieder herausschälen.

lich notwendige Auswahl treifen, sehen
die Verfasser alg ihre esondere verantwort-

Auch Gerhard Fricke wendet S1C. nicht che Aufgabe Wenn uch jede gelstes-
den Gelehrten, sondern die Allgemein- geschichtliche Darstellung persönliches Ge-

präage tragen mufß, kommt die wissenschaft-
ihrer Geschichte Interessierten. Er ll drei
heit der der deutschen Dichtung und che Objektivität dadurch ZULTC Geltung, da{fß

bei allen bedeutsamen Fragen die Proble-leitende Gesichtspunkte vereinen: die matıik sichtbar wird un: da{ii iın methodischsammentTassende Charakteristik der übergrel1-
fenden Epochen und Stilrichtungen einem wichtigen oder instruktiven HKällen uch die
fortlaufenden geistesgeschichtlichen Gesamt- verschiedenen Meinungen Worte kom-

INeN, So wird ım Studierenden die tür den
aller bedeutenden einzelnen Persönlichkeiten
überblick, die Kinordnung un!: Krörterung Forschenden wesentliche Erkenntnis g..

weckt, dafß jede gelstige Leistung ProblemeUL Werke, SOWI1e die deutende Erschließung stellt, Un da{fß Wissenschaft bedeutet: Pro-VOLr allem der schöpferischen un: überdau-
ernden Gestalten und Leistungen. 1er liegen bleme sehen und ihre Lösung VCI-

die Schwierigkeiten mehr auf äaußerem Ge- suchen.
bilete das gesteckte 1e]1 einem nefür I1 die Fachwelt wendet sich
schon schr beschränkten ahmen anzustre- Paul Böckmann mit seinem neuartıgen, ber
ben, erfordert immer wieder Verzicht. Und auch grundlegenden Versuch, die deutsche
die Gefahr liegt darin, da{fß der Verzicht auft Dichtun un die Bedeutung der einzelnen
Kosten tiefgreifender Begründungen der VOLI - Werke „„VOI der KForm her erläutern un:
getiragenen Erkenntnisse un Ansichten g- VO.  b den formgeschichtlichen Zusammenhän-
hen kann und manchmal uch gehen SCH us die hnen zugehörige überzeitliche
mußß, ebenso aut Kosten des näherer Aus- Wirkungsmacht Ireizulegen””. Ks eine WIS-
führung VWerten. Dadurch kann ber ab und senschattliche Spezialforschung, die, bisher

die eingehaltene große Richtlinie eine NUr aut Kinzelgebiete der Literatur C —
doch verschobene Bliceckrichtun hervorrufen, wendet, h  1er einer Entwicklungsgeschic
hier bei dem eindringlic behandelten ausgeweiltet unı vertieft WIT:! Sie geht VO!  s
Verhältnis Schillers ZUT Kantischen Philoso- der Überzeugung AaUS, da{fß gerade die Ent-
phie Indem ‚:War das Hinausgehen Schillers wicklung der literarischen Formgeschichte
über Kant erwähnt wird, nicht ber sSe1inNn die eigentliche Leistung der Dichtung
daraus tolgender ausgesprochen scharfer Ge- heranführt und einen Weg einem VOI'-

gensatz Kants formalistischer Ethik tieften Selbstverständnis des Menschen bil-
Vorschein kommt, wird der alsche Eindruck det. Der Verfasser will autf diese Art einen
ıner völligen Harmonie zwischen Schiller Zugang den verschiedensten Epo-
und Kant hervor eruten. Im Rahmen des hen des literarischen Lebens eröffnen. Auft
Möglichen löst der Verfasser seıine Aufgabe rund jahrelanger Einzelforschungen hat

abgerundeter selbständiger Gestaltung. Er die Entwicklung der literarischen Korm-
schließt mıiıt dem Übergan ZU Kxpressio- geschichte VO Mittelalter bıs Sturm
niısmus, e1in weıterer Band soll Jahr- und Drang zusammentassend dargestellt un:‘
hundert behandeln. die innere Systematik dieses Vorgangs her-

ausgearbeitet. In ınem zweıten Bande sollMancher Versuch, die üblichen Tatsachen-
die Formenwelt der klassisch-romantischendarstellungen durch solche unter usammen-
Zeit und des Jahrhunderts als ıiıne Ent-fassenden Gesichtspunkten ersetzen, WwW1€e6  z

ahle und Fricke unternahmen, würde faltung der Ausdruckshaltung ZULTC Darstel-
gewinnen, wenn sich die Selbstbeschränkung Jung kommen. Dr. Michalitschke
nicht aut die Zusammendrängung, sondern
auf die radikale Streichung aller tür den Geschichte der deutschen Sprache Vierte,
Leitgedanken, für die Entwicklung der deut- erweıterte Auftla miıt Karten. Von Adaoalf
schen Dichtung und nicht zuletzt für uns Bach (296 5.) eidelberg, Quelle U, Meyer.heutige Menschen unwesentlichen Namen (Sammlung: Hochschulwissen Kinzeldar-
und Abschnitte beziehen würde. stellungen.)

Die Literaturgeschichte VO!  } de Boor Die Erweiterung des vorliegenden Werkes
und Newald, die aut acht his 1CeC U Bände: der vierten Auflage berührt VOLT allem
berechnet ist hievon liegt der erste die deutsche Wortgeschichte, wobei der Ver-
VOTr soll eın ehr- un Handbuch für fasser strebt ıst, das Leben des deutschen
den angehenden WFachmann, tür den Wortschatzes seiner geschichtlichen Be-
dierenden. werden. Sie geht daher VO)  w dem deutung ı{} ausgewählten Beispielen VOTZU-

Standpunkt aus, VOL allem grundle endes, führen Er gibt dem Leser eıne allgemeine
geordnetes Wissen vermitteln, 150 die Vorstellung VO. Leben des deutschen Wort-
heute geltenden Forschungsergebnisse U.  -  ber- schatzes Vergangenheit und Gegenwart,
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